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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 4

TTC 1967 Hofgeismar VI : TSV Hassia 1904 Gottsbüren III 
Samstag, 10.12.2022, 16:00 Uhr

Ristok macht den Sack zu

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTC 1967 Hofgeismar VI in der Herren 3. Kreisklasse
Gruppe 4 gegen den TSV Hassia 1904 Gottsbüren III durch. Das Spiel am Samstagnachmittag
dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden. In ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gäste leider
unvollständig antreten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nach verlorenem ersten Satz drehten Kirchner / Menzel das
Spiel gegen Nebe / Vetterlein und gewannen mit 8:11, 11:4, 11:6 11:8. Einen Punkt erhielt der TTC
1967 Hofgeismar VI anschließend, da Ristok / Pelke ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Frank
Kirchner machte mit Lucas Hilgenberg beim 11:8, 11:6, 11:4 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Ristok bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Bastian Nebe dann doch niedergerungen worden. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Leider musste der TSV Hassia
1904 Gottsbüren III derweil das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an
den TTC 1967 Hofgeismar VI. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Waldemar Pelke gegen
Dustin Vetterlein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1967 Hofgeismar VI und
des TSV Hassia 1904 Gottsbüren III. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Spiel
zwischen Frank Kirchner und Bastian Nebe, ehe sich der Gastgeber mit 9:11, 11:9, 11:6, 6:11, 11:9
durchsetzen konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kirchner mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Michael Ristok bei seinem Sieg in drei Sätzen von Lucas Hilgenberg. Das war ein souveräner
Sieg. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach
und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Nicht ganz mithalten konnte Jonathan Menzel, beim 1:3
gegen Dustin Vetterlein, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Der kampflose Sieg von Waldemar Pelke bescherte wenig später
dem TTC 1967 Hofgeismar VI anschließend einen Punkt. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der TTC 1967 Hofgeismar VI am 14.01.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TSV Hassia 1904 Gottsbüren III, während der TSV Hassia 1904 Gottsbüren III am
14.01.2023 gegen den TTC 1967 Hofgeismar VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar VI

Doppel: Kirchner / Menzel 1:0, Ristok / Pelke 1:0 
Einzel: F. Kirchner 2:0, M. Ristok 1:1, J. Menzel 1:1, W. Pelke 1:1 

 TSV Hassia 1904 Gottsbüren III
Doppel: Nebe / Vetterlein 0:1 
Einzel: B. Nebe 1:1, L. Hilgenberg 0:2, D. Vetterlein 2:0


